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Aus aktuellem Anlass – Unterstützung für das Dovzhenko-Centre in Kyjiw 

Mit großer Sorge beobachtet die DEFA-Stiftung die derzeitige 
Lage in der Ukraine und verurteilt den vo lkerrechtswidrigen 
Angriffskrieg Russlands. Unser tiefes Mitgefu hl gilt allen Men-
schen, die Opfer der aggressiven Politik der russischen Regie-
rung sind, die ihre Angeho rigen verlieren, die fliehen mu ssen, 
die in innerer Emigration verstummen. Die DEFA-Stiftung 
hofft auf eine schnelle Beendigung der Invasion und eine 
Ru ckkehr zum Frieden.  
 
Beunruhigt blicken wir auch auf die schwierige Lage des 
Dovzhenko-Centres in Kyjiw. Das gro ßte Filmarchiv des Lan-
des ku mmert sich seit den 1990er-Jahren aufopferungsvoll 
um die Bewahrung des ukrainischen Filmerbes. Aufgrund des Krieges ruht die Arbeit 
der Organisation derzeit. Laufende Rechnungen und die Geha lter der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ko nnen kaum mehr bezahlt werden.  
 
Die DEFA-Stiftung hat sich daher dazu entschlossen, einen Großteil ihrer Einnahmen, 
die sie im vergangenen Jahr mit dem sowjetischen Filmerbe in Deutschland erzielt hat, 
an das Dovzhenko-Centre zu spenden. Auch Sie ko nnen dem Dovzhenko-Centre helfen. 
Spenden sind an das Spendenkonto der DEFA-Stiftung mo glich. Die eingegangenen Be-
tra ge werden in voller Ho he an das Dovzhenko-Centre weitergeleitet.  
 

Empfa nger: DEFA-Stiftung 
IBAN: DE93 3706 0193 6007 0700 29 

BIC: GENODED1PAX 
Zweck: Unterstu tzung Dovzhenko-Centre 

 
Weiterhin bemu ht sich die DEFA-Stiftung, das ukrainische Filmerbe in die deutschen 
Kinos zu bringen und sichtbar zu machen. Mehr als 60 ukrainische Filme aus allen Jahr-
zehnten stehen ab jetzt fu r Kinobuchungen beim DEFA-Filmverleih in der Deutschen 
Kinemathek zur Verfu gung. Dabei handelt es sich zum einen um digital vorliegende Pro-
duktionen des Dovzhenko-Centres und zum anderen um Filmkopien aus den Besta nden 
des Bundesarchivs und der Kinemathek.  

 

Das Angebot reicht von fru hen Stummfilmen u ber Trickfilmkompilationen und Doku-
mentarfilme bis zu Meisterwerken von Kira Muratowa, Juri Iljenko und des gebu rtigen 
Armeniers Sergej Paradshanow. Die mit den Programmen bis Jahresende erzielten Ein-
nahmen gehen vollsta ndig an das Dovzhenko-Centre. Anfragen und Buchungen ko nnen 
u ber den DEFA-Filmverleih in der Deutschen Kinemathek erfolgen:  
defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de 

Logo Dovzhenko-Centre 

Filmplakat zu DER WEISSE 
VOGEL MIT DEM SCHWARZEN 
FLECK (Juri Iljenko, 1970) 

SCHATTEN VERGESSENER AHNEN  
(Sergej Paradshanow, 1964) 

TAGTRÄUMER (Roman Balajan, 1983) 
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Linda Söffker 
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Buchcover für den neuen 
Band „Publikumspiraten“  
in der Schriftenreihe  
der DEFA-Stiftung 
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Filmplakat zu 
ASTA MEIN ENGELCHEN  
(Roland Oehme, 1980) 

Publikumspiraten – Das Genrekino der DEFA und seine Regisseure 

Begleitend zur Fachtagung erscheint Ende 
Mai das Buch „Publikumspiraten – Das 
Genrekino der DEFA und seine Regisseu-
re“ in der Schriftenreihe der DEFA-
Stiftung beim Bertz + Fischer Verlag. Der 
Band sucht nach den Gru nden, warum der 
DEFA-Genrefilm abseits von filmwissen-
schaftlichen Einzelstudien ein Schattenda-
sein in der akademischen Forschung fu hrt. 
Liegt es daran, dass U berlegungen zu Gen-
res vor allem vom Hollywoodkino domi-
niert sind und sich oft ausschließlich auf 
die privatwirtschaftliche Kinokultur mit 
ihren Marktmechanismen beziehen? Oder 
liegen die Ursachen fu r die filmhistorische 
Vernachla ssigung des DEFA-Genrefilms 
noch viel weiter zuru ck und haben mit der 
Skepsis zu tun, mit der die Filmverant-
wortlichen der DDR einst Genres wie dem 

Musical- oder dem Science-Fiction-Film 
begegneten? Das Genrekino erlaubt viel-
fa ltige und neue Perspektiven auf die 40-
ja hrige DEFA-Filmgeschichte. Nicht zuletzt 
regt das Nachdenken u ber Genres als 
»Versta ndigungsmittel« dazu an, u ber das 
ambivalente Verha ltnis zwischen staatli-
chem Auftrag, Produktion und Publikum 
im Laufe der DEFA-Filmgeschichte zu re-
flektieren.  
Der Band beinhaltet Beitra ge von Gu nter 
Agde, Guido Altendorf, Stefanie Mathilde 
Frank, Mila Ganeva, Andreas Ko tzing, 
Claus Lo ser, Olaf Mo ller, Ralf Schenk, 
Georg Seeßlen, Wolfgang Thiel, Fabian 
Tietke, Anett Werner-Burgmann, Hans-
Ju rgen Wulff, Barbara Wurm u.a. Zum 
Preis von 29 Euro ist das Buch erha ltlich. 
www.bertzfischer.de 

Neu im Team der DEFA-Stiftung: Linda Söffker 

Seit dem 1. April geho rt Linda So ffker dem Team der DEFA-Stiftung an. Zuvor leitete sie 
zwo lf Jahre die Sektion Perspektive Deutsches Kino der Berlinale. Linda So ffker wird bei 
der DEFA-Stiftung die Position der wissenschaftlichen Referentin einnehmen und u.a. 
das ja hrlich erscheinende Stiftungsjournal Leuchtkraft sowie Buchprojekte der Stiftung 
verantworten. Auch medienpa dagogische Projekte sowie die Planung von Fachtagungen 
zum DEFA-Film geho ren zu ihren ku nftigen Aufgabengebieten. Linda So ffker u bernimmt 
den Aufgabenbereich von Rene  Pikarski, der die Stiftung auf eigenen Wunsch im Ma rz 
verlassen hat. Die DEFA-Stiftung bedankt sich bei Rene  Pikarski fu r die langja hrige Ar-
beit und wu nscht ihm fu r die Zukunft alles Gute. 

Versuchslabor Genrekino – Fachtagung im Berliner Zeughauskino 

Zum vielfa ltigen Filmschatz der DEFA ge-
ho ren die beim Publikum oft beliebten, 
aber von der Forschung selten beachteten 
Genrefilme. Die Kriminal- und Spionagefil-
me, Science-Fiction, Ma rchen und Musik-
filme weisen im Vergleich zum internatio-
nalen Genrekino einige Gemeinsamkeiten 
auf, doch ebenso markante Differenzen 
und Alleinstellungsmerkmale, die nicht 
zuletzt auf die besonderen Produktionsbe-
dingungen beim DEFA-Studio fu r Spielfil-
me zuru ckzufu hren sind. Um diese Lu cke 
in der filmhistorischen Aufarbeitung des 
Studios zu schließen, veranstaltet die 
DEFA-Stiftung am 19. und 20. Mai ein 
zweita giges Symposium, das sowohl un-
terschiedliche Genres der DEFA als auch 
Filmschaffende vorstellt, die ein spezifi-

sches Genre entscheidend gepra gt und in 
seinen Grenzen ha ufig bewusst u ber-
schritten haben. Ziel der Tagung ist zudem 
ein kritischer Blick auf einige womo glich 
problematische, etwa stereotypisierende 
Darstellungsweisen und der damit einher-
gehenden Fremd- und Selbstwahrneh-
mung von Minderheiten in DEFA-Filmen. 
Im Anschluss an den ersten Tagungstag 
wird am 19. Mai um 18:30 Uhr die selten 
gezeigte Komo die ASTA, MEIN ENGEL-
CHEN (1980) von Roland Oehme gezeigt. 
Der Eintritt zur Tagung ist frei 
(Selbstverpflegung). Ga ste sind herzlich 
willkommen. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich und wird unter presse@defa-
stiftung.de entgegengenommen. 
www.defa-stiftung.de/aktuelles 

mailto:presse@defa-stiftung.de
mailto:presse@defa-stiftung.de
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BERLIN –  
PRENZLAUER BERG  
(Petra Tschörtner, 1990) 
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Buchcover zu  
„Von der Hand zur Puppe“  
in der Schriftenreihe der 
DEFA-Stiftung 

Filmplakat zu DIE SPUR 
FÜHRT ZUM SILBERSEE 
(Günter Rätz, 1989) 
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Buchpräsentation mit Günter Rätz im Lingner-Schloss 

Eine Buchpra sentation zu „Von der Hand zur Puppe“ ist in Anwesenheit von Volker Pet-
zold und Gu nter Ra tz fu r Sonntag, 15. Mai, 11:00 Uhr, im Clubkino des Lingner-Schlosses 
in Dresden geplant. Begleitend zur Buchvorstellung wird der selten gezeigte DEFA-
Dokumentarfilm HAUS DER KINDER (Eva Fritzsche, 1950) sowie weitere Wunschfilme 
des Regisseurs gezeigt. Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Fo rderver-
ein Lingner-Schloss und dem Deutschen Institut fu r Animationsfilm (DIAF) statt. 
www.lingnerschloss.de 

Petra-Tschörtner-Filme bei „achtung berlin“ 

Eine große Werkschau widmet das 18. „achtung 
berlin“-Filmfestival vom 21. bis zum 27. April der 
Regisseurin Petra Tscho rtner, deren Todestag sich 
in diesem Sommer zum zehnten Mal ja hrt. Das fu nf 
Teile umfassende Programm bietet neben fru hen 
Filmen wie SUSIS SCHICHT (1978), HINTER DEN 
FENSTERN (1982) oder FEMINI – ROCKBAND AUS 
BERLIN (1984) aus Tscho rtners Zeit an der Film-
hochschule auch die DEFA-Produktionen der Regis-
seurin, die zum Großteil erstmals in der digitalen 
Neubearbeitung im Kino zu sehen sein werden: FILMKINDER (1984), DER ZIRKUS 
KOMMT (1985), UNTERWEGS IN NICARAGUA (1987), DAS FREIE ORCHESTER (1988), 
UNSERE ALTEN TAGE (1990) und BERLIN – PRENZLAUER BERG – BEGEGNUNGEN 
ZWISCHEN DEM 1. MAI UND 1. JULI 1990 (1990). Die selten gezeigte und in diesem Jahr 
ausgehend von 16-mm-Filmmaterial digitalisierte Produktion UND DIE SEHNSUCHT 
BLEIBT (1987/88) wird ebenfalls pra sentiert. Erga nzend zum Filmprogramm plant das 
Festival eine Podiumsdiskussion mit Freunden und Wegbegleitern Petra Tscho rtners. 
www.achtungberlin.de 

Von der Hand zur Puppe – Ein Leben für den Animationsfilm 

Gu nter Ra tz hat den DEFA-Animationsfilm 
gepra gt wie nur wenige andere. Das Trick-
filmstudio in Dresden war von der Gru n-
dung 1955 bis zum Niedergang nach 1990 
die ku nstlerische Heimat des Regisseurs. 
Sein fast 50 Titel umfassendes Œuvre 
reicht vom ma rchenhaften Fru hwerk 
TEDDY BRUMM (1958) u ber die Satire 
LEBEN UND THATEN DES BERU HMTEN 
RITTERS SCHNAPPHAHNSKI (1977) und 
die einfu hlsame Mischanimation ANGST 
(1982) bis zum abendfu llenden Puppen-
trickfilm DIE SPUR FU HRT ZUM SILBER-
SEE (1989). Vielfa ltig waren seine The-
men und a sthetischen Ausdrucksmittel. 
Seine nie versiegende Neugier und Experi-
mentierfreude fu hrten zu neuen Materia-
lien, Animationstechniken und Klanger-
lebnissen, die vor allem Kinder begeister-
ten. Der Interviewband zeichnet den Le-
bens- und Berufsweg von Gu nter Ra tz von 

den ersten Erfahrungen als Puppenspieler 
im zerbombten Nachkriegsberlin bis zum 
kreativen Ruhestand nach.  
Filmhistoriker Volker Petzold konfrontiert 
Gu nter Ra tz in den Gespra chen, die er zwi-
schen 2017 und 2021 mit ihm gefu hrt hat, 
mit bislang unbekannten Dokumenten der 
Leitungsebene. Viele Abla ufe im Trickfilm-
studio bei der Entwicklung von Filmstof-
fen werden so erst nachvollziehbar. Be-
sonders aufschlussreich auch fu r die kul-
turpolitischen Konflikte der DDR sind die 
Eingriffe durch obere Instanzen, die zu 
Produktionsabbruch, Verstu mmelung o-
der Verbot von Filmen wie MISTER TWIS-
TER (1961) und DER MEISTER BOXT 
(1963) fu hrten. Zum Preis von 22 Euro 
kann der im Bertz + Fischer Verlag er-
scheinende Band ab Mai 2022 im Handel 
erworben werden.  
www.bertzfischer.de  

DAS FREIE ORCHESTER  (1988) 
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Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Im Maschinenraum der 

Filmkunst“ von Detlef 

Kannapin (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

20,00 € 

 

 „Inszenierte Realita t“ 

von Klaus-Dieter  

Felsmann 

 

 

 

 

 

 

 

20,00 € 

 

 „Unter hohen Himmeln“ 

von Grit Lemke 

 

 

 

 

 

 

 

20,00 € 

 

 „Sie. Regisseurinnen 

der DEFA und ihre 

Filme“ (Hg.: Cornelia 

Klauß und Ralf Schenk) 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

Play-Doc Festival mit Helke-Misselwitz-Retrospektive 

Das Internationale Dokumentarfilmfestival im spanischen Tui zeigt vom 4. bis zum  
8. Mai eine Retrospektive mit Filmen von Helke Misselwitz. Pra sentiert werden sechs 
DEFA-Produktionen der Regisseurin in deutscher Sprache mit spanischen Untertiteln: 
AKTFOTOGRAFIE – Z.B. GUNDULA SCHULZE (1983), 35 FOTOS (1985), MARX-FAMILIE 
(1988), WINTER ADE  (1988), WER FU RCHTET SICH VORM SCHWARZEN MANN (1989) 
und SPERRMU LL (1990). Helke Misselwitz wird vor Ort sein, um sich den Fragen des 
Publikums zu stellen. 
www.play-doc.com 

Marion Rasche beim Stuttgarter Trickfilmfestival 

Das Internationale Trickfilm-Festival 
Stuttgart (ITFS) pra sentiert vom 3. bis  
8. Mai eine zweiteilige Retrospektive mit 
mehr als 20 Filmen aus dem Werk der 
Dramaturgin und Regisseurin Marion Ra-
sche. Die Filmemacherin za hlt zu den be-
deutendsten Perso nlichkeiten des DEFA-
Studios fu r Trickfilme. Als langja hrige 
ku nstlerische Leiterin des Studios gilt sie 
als Wegbereiterin fu r zahlreiche ku nstle-
risch-experimentelle Produktionen. In 
Stuttgart laufen u.a. Filme von Lutz 
Dammbeck (EINMART, 1981), Sabine Mei-
enreis (DAVID UND GOLIATH, 1981), 
Heinz Nagel (HUMORESKE, 1981), Otto 
Sacher (HO R ZU, 1981), Gu nter Ra tz 
(ANGST, 1982), Alexander Reimann und 

Helge Leiberg (FRIDOLIN, DER SCHMET-
TERLING, 1982), Lew Hohmann 
(COPYRIGHT BY LUTHER, 1983), Klaus 
Georgi & Lutz Stu tzner (DIE PANNE, 
1989), Christian Biermann (C’EST LA VIE, 
1989), Gabor Steisinger (IN MY NEIGH-
BOURHOOD, 1990) und Sieglinde Hama-
cher (DIE LO SUNG, 1990). Mit SIEBEN 
RECHTE FU R DEN ZUSCHAUER (Co-Regie 
mit Peter Mißbach, 1980) und HANS IM 
GLU CK (1990) sind zudem zwei Filme 
vertreten, die Marion Rasche als Regisseu-
rin verantwortete. Mirko Wiermann vom 
DEFA-Filmverleih wird in die Programme 
einfu hren. Marion Rasche wird als Gast in 
Stuttgart erwartet. 
www.itfs.de 

Das vom 5. bis 10. April stattfindende 
Dresdner Filmfest zeigt unter der U ber-
schrift „Sucher, Gangster, Schwindler, Go t-
ter – Puppenanimation von Kurt Weiler“ 
ein Kurzfilmprogramm des Trickfilm-
Regisseurs Kurt Weiler (1921–2016). Es 
laufen: DIE SUCHE NACH DEM VOGEL 
TURLIPAN (1976), EIN GEMACHTER 
MANN ODER FALSCHE FUFFZIGER 
(1978), DER KOFFER (1982) und ZEUS, 
ADLER, MISTKA FER (1988). Eine Filmein-
fu hrung halten der wissenschaftlich-
ku nstlerische Leiter des Deutschen Insti-
tuts fu r Animationsfilm (DIAF), Dr. Till 
Grahl, sowie Hannes Linhard von der 
DEFA-Stiftung. In der Sektion „Kurz & gut 
– 25 Jahre Nationaler Wettbewerb“ wer-
den zudem Beitra ge gewu rdigt, die bis 
Mitte der 1990er-Jahre im Rahmen des 
Independent Filmwettbewerbs gezeigt 
wurden, dem Vorla ufer des nun zum 25. 

Mal stattfindenden Nationalen Wettbe-
werbs. Darunter finden sich die DEFA-
Filme ATTENTAT (Sieglinde Hamacher, 
1979), RANGIERER (Ju rgen Bo ttcher, 
1984) und LEUCHTKRAFT DER ZIEGE – 
EINE NATURERSCHEINUNG (Jochen Krau-
ßer, 1987). Im Zuge der Festivalero ffnung 
erfolgt zudem eine Wu rdigung des Dresd-
ner Filmfests sowie der Chemnitzer Film-
werkstatt durch die DEFA-Stiftung. Beide 
Institutionen erhielten im vergangenen 
Jahr einen mit 5.000 Euro dotierten Pro-
grammpreis der DEFA-Stiftung. Die ur-
spru nglich fu r Dezember 2021 geplante 
Verleihung musste aufgrund der Corona-
Situation abgesagt werden. Weiterhin 
vergibt die DEFA-Stiftung erneut einen 
mit 3.000 Euro dotierten Preis an einen 
Wettbewerbsbeitrag des diesja hrigen Fes-
tivalprogramms. 
www.filmfest-dresden.de 

DEFA auf dem Filmfest Dresden 
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Filmplakat zu  
EIN SONNTAGSKIND,  
DAS MANCHMAL SPINNT 
(Hans Kratzert, 1978) 
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Filmplakat zu SOLO SUNNY 
(Konrad Wolf, 1979) 
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Neuheiten im DEFA-Filmverleih 

Nach erfolgter Digitalisierung steht der 
DEFA-Kinderfilm EIN SONNTAGSKIND, 
DAS MANCHMAL SPINNT (Hans Kratzert, 
1978) nach dem Kinderbuch „Ich bin die 
Nele“ von Peter Brock als digitale Verleih-
kopie fu r den Kinoeinsatz zur Verfu gung. 
Weiterhin sind die DEFA-Animationsfilme 
RACHE und DIE SACHE MIT DEM KU HL-
SCHRANK (beide: Klaus Georgi, 1966) in 
HD-Qualita t verfu gbar. Barrierefreie Fas-
sungen mit Audiodeskription und deut-
schen Untertiteln fu r Ho rgescha digte ent-

standen fu r ERSCHEINEN PFLICHT 
(Helmut Dziuba, 1983), NEUES IN 
WITTSTOCK (Volker Koepp, 1992) sowie 
die Petra-Tscho rtner-Filme DER ZIRKUS 
KOMMT (1985) und UNTERWEGS in NI-
CARAGUA (1987). Die Digitalisierungen 
wurden gefo rdert durch das Fo rderpro-
gramm Filmerbe der FFA.  
Die Filme ko nnen beim DEFA-Filmverleih 
in der Deutschen Kinemathek gebucht 
werden. 
defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de 

ORPHEUS im Kinoeinsatz 

Die ausgehend von 70mm-Filmmaterial 
und 6-Kanal-Magnetton hergestellte digi-
tal restaurierte Fassung des DEFA-
Operettenfilms ORPHEUS IN DER UN-
TERWELT (Horst Bonnet, 1973) war am  
4. April im o sterreichischen Innsbruck im 
Leokino zu sehen. Am 6. April wird die 
Produktion auch im Rahmen des Interna-
tionalen Filmfestivals im italienischen 
Bozen vorgefu hrt. Im Zuge beider Veran-
staltungen ha lt der fru here DEFA-
Stiftungsvorstand Ralf Schenk Einfu hrun-
gen zum 70mm-Filmschaffen in der DDR. 
www.filmfestival.bz.it 

SOLO SUNNY bei arte 

Am 4. April zeigte der deutsch-franz-
o sische Fernsehsender arte Konrad Wolfs 
letzten DEFA-Spielfilm SOLO SUNNY 
(1979) mit Renate Kro ßner in der Titel-
rolle im Rahmen der Reihe „ArteKino 
Classics“. Programmchefin Claudia Tron-
nier plant mit der Sektion „einen neuen 
Blick auf das europa ische Filmerbe zu 
werfen“, wie sie im Februar im Interview 
mit Blickpunkt:Film bekanntgab. SOLO 
SUNNY steht bis 31. Juli mit Untertiteln in 
sechs europa ischen Sprachen in der arte-
Mediathek zur Verfu gung.  
www.arte.tv 

Heiner-Carow-Preis für Rafael Starman 

Zum neunten Mal wurde der mit 5.000 Euro dotier-
te Heiner-Carow-Preis auf den Internationalen 
Filmfestspielen Berlin verliehen. Erstmals ging der 
Preis im Rahmen der Sektion Perspektive Deutsches 
Kino an ein Perspektive-Talent, das mit seinen Fa -
higkeiten im jeweiligen Gewerk einen Doku-
mentar- oder Spielfilm der Reihe besonders ge-
pra gt hat. U ber die Vergabe entschied eine drei-
ko pfige Jury, bestehend aus Sandra Kaudelka 
(Filmemacherin), Ute Lubosch (Schauspielerin) 
und Alexander Iskrov (DEFA-Stiftung). In der Jury-
begru ndung hieß es: „In einer Welt voller Brutali-
ta t erschafft Rafael Starman mit seiner Bildgestaltung eine unglaubliche Poesie. Mit sei-
nen perfekt komponierten Bildern kreiert er eine beklemmende Atmospha re, die keine 
Dunkelheit scheut. Gleichzeitig gibt er dem großartigen Ensemble voller neuer, unver-
brauchter Gesichter viel Raum und setzt sie gekonnt in Szene.“ Nach der Preisverleihung 
wurde Roland Gra fs DEFA-Spielfilm FALLADA - LETZTES KAPITEL (1988) pra sentiert. 
Zu Gast waren einige fru here Mitglieder des Filmteams, darunter Hermann Beyer, Carl 
Heinz Choynski, Jo rg Gudzuhn, Helga Schu tz, Monika Schindler und Ulrike Krumbiegel. 
www.berlinale.de 

Heiner-Carow-Preisträger 
Rafael Starman 

Hermann Beyer, Ulrike Krumbiegel  
und Jörg Gudzuhn im Kino International 
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https://www.defa-stiftung.de/filme/filme-suchen/fallada-letztes-kapitel/
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Filmplakat zu  
DAS PFERDEMÄDCHEN  
(Egon Schlegel, 1979) 

Filmplakat zu  
DAS VERSTECK 
(Frank Beyer, 1977) 

Wir erinnern 

Gisela Bestehorn (24.5.1926–6.2.2022), Schauspielerin, bei der DEFA u.a. in HAUPT-
MANN FLORIAN VON DER MU HLE (1968), ORPHEUS IN DER UNTERWELT (1973), DAS 
FAHRRAD (1981) 
 
Eberhard Kube (19.4.1936–22.2.2022), Pantomime, bei der DEFA in DIE SUCHE NACH 
DEM WUNTERBUNTEN VO GELCHEN (1963), FAXENMACHER (1971) und ELECTRA 
(1978) 
 
Manfred Borges (1.10.1928–25.2.2022), Schauspieler, bei der DEFA u.a. in STA RKER 
ALS DIE NACHT (1954), TREFFPUNKT AIME E (1956), DER HAUPTMANN VON KO LN 
(1956), DER NEUE FIMMEL (1960), DREI KAPITEL GLU CK (1961), IM SPANNUNGSFELD 
(1969) 
 
Eva-Ingeborg Scholz (16.2.1928–am oder vor dem 21.3.2022), Schauspielerin, bei der 
DEFA in KEIN PLATZ FU R LIEBE (1947) und 1-2-3 CORONA (1948) 
 
Jörg d’Bomba (12.4.1930–im Ma rz 2022), Regisseur, am DEFA-Studio fu r Trickfilme 
u.a. DER RECHTE BARBIER (1960), UNTERNEHMEN PROXIMA CENTAURI (1962), DES 
TEUFELS RUSS’GER GESELL (1963), ZEICHNER – ZEUGE – ZEITGENOSSE (1971), KNUR-
RI UND DER EIERDIEB (1981) 
 
Witali Melnikow (1.5.1928–21.3.2022), Regisseur, bei der DEFA Regie fu r die deutsch-
sowjetische Co-Produktion ZWEI ZEILEN KLEINGEDRUCKT (1981) 

Neues bei filmfriend.de 

Filmfriend, die Streaming-Plattform fu r 
Bibliothekskundinnen und -kunden, er-
weitert sein DEFA-Filmangebot kontinu-
ierlich. Neben einem dokumentarischen 
Schwerpunkt mit Filmen von Volker 
Koepp oder Beitra gen aus der Langzeitdo-
kumentation DIE KINDER VON GOLZOW 
von Barbara und Winfried Junge, wird 
auch ein breites DEFA-Spielfilmprogramm 
angeboten, das nach Themenschwerpunk-
ten und mitwirkenden Filmschaffenden 
gefiltert werden kann. Ju ngster Neuzu-
gang ist Frank Beyers DAS VERSTECK 
(1977) mit Jutta Hoffmann, Manfred Krug, 
Marita Bo hme und Dieter Mann in den 
Hauptrollen. Die Nutzung ist mit keinen 

zusa tzlichen Kosten verbunden. Ob Ihre 
Bibliothek bereits teilnimmt, ko nnen Sie 
unter dem folgenden Link recherchieren: 
https://weristdabei.filmfriend.de/  

Neue DVDs bei ICESTORM 

Egon Schlegels auf der gleichnamigen Erza hlung von Alfred Wellm basierender DEFA-
Kinderfilm DAS PFERDEMA DCHEN (1979) mit Ma rtke Wellm, Wolfgang Winkler und 
Annette Roth in den Hauptrollen ist erstmals in HD-Qualita t auf DVD verfu gbar. Als Bo-
nus entha lt die DVD den Trickfilm DARF ICH TRA UMEN (Klaus Bu ttner, 1978). Weiter-
hin erscheinen Anfang April die Ausgaben „Wunderscho ne Mu ritz“ und „Singeklubs in 
der DDR“ in der Dokumentarfilm-Edition „Die DDR in Originalaufnahmen“. 
www.icestorm.de  

NEUES IN WITTSTOCK – Filme von Volker Koepp 
bei filmfriend.de  
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https://weristdabei.filmfriend.de/

